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BREMISCHE BÜRGERSCHAFT
Landtag
10 . Wahlperiode

Drucksache 1u/233

Kleine Anfrage der Fraktion der FDP vom 15 . April 1980

Auswirkungen des Bettenmangels In den Kliniken im Land Bremen

Wir fragen den Senat:

1 . Wie hoch sind die durchschnittlichen Wartezeiten für den chirurgischen Bereich?

2 . Trifft es zu , daß operationswillige Patienten , wenn sie in die Operationsliste
aufgenommen worden sind , bis zu zwei Wochen ein Klinikbett belegen müssen,
um nicht Gefahr zu laufen , wieder von der OP-Liste gestrichen zu werden?

3 . Wie erklärt der Senat die bekanntgewordenen Engpässe in der Inneren Medizin?
Steht der jetzige Bettenmangel in ursächlichem Zusammenhang mit den in diesem
Bereich in den Jahren 77/78 vorgenommenen Abbau von 67 Betten?

4 . Wie war die Ausnutzung der Betten in den einzelnen Disziplinen seit 1977?
Wie groß sind die Schwankungen zwischen den Monaten Januar bis April und
August bis November und den übrigen Monaten?

5 . In welchem Umfang hat die Krankenhaushäufigkeit ab 1977 zugenommen?

In der Beantwortung der Frage wird unterstellt , daß unter Wartezeit die Zeit von
der Anmeldung bis zur Krankenhausaufnahme verstanden wird.

Bei der Beurteilung der Wartezeiten ist zu berücksichtigen , daß viele Fach¬
disziplinen gegeneinander nicht absolut abgegrenzt werden können . Beispiels¬
weise werden Kinder nicht nur in der „ Kinderchirurgie " operiert , vielmehr auch
in den chirurgischen Abteilungen anderer Krankenhäuser ; urologische Fälle wer¬
den nicht nur in der „ Urologie "

, sondern auch in den chirurgischen Disziplinen
behandelt ; unfallchirurgische Behandlungen erfolgen in der „ Unfall -Chirurgie"
wie auch in der „ Allgemeinen Chirurgie "

. Somit ergibt sich schon hieraus in vielen
Fällen die Möglichkeit einer Krankenhausaufnahme , wenn auch nicht unbedingt
in der vom Patienten gewünschten speziellen Fachklinik.

Weiterhin ist für die Beurteilung der Frage eine Differenzierung in Akut - bzw.
Notfälle und in nicht zeitkritische chirurgische Eingriffe notwendig.
Akut - und Notfälle werden von allen chirurgischen Abteilungen Bremer und Bre¬
merhavener Krankenhäuser ohne Wartezeiten aufgenommen und operiert.
Bei nicht zeitkritischen Eingriffen — hierunter zählen zum Beispiel Krampfader¬
operationen , die überwiegende Anzahl orthopädischer Behandlungen , viele hand¬
chirurgische Eingriffe u . a . — bestehen in einigen Krankenhäusern Wartezeiten,
die aber in keinem Falle kritisch für den Patienten sind . Diese Wartezeiten resul¬
tieren vor allem aus zwei Einflußfaktoren : Einmal wird durch den Einschub von
Akut - bzw . Notfällen in das Operationsprogramm zwangsläufig eine Umdisposi-
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tion stattfinden müssen , zum anderen haben die entsprechenden Patienten mit
nicht zeitkritischen Leiden häufig Terminwünsche , zu denen der Eingriff vorge¬
nommen werden soll ; durch die Berücksichtigung dieser Wünsche können dann
insbesondere in den Monaten September , Oktober , November , Januar und Fe¬
bruar Wartezeiten entstehen . Eine auf die somit wahlweise entstandenen Haupt¬
belastungszeiten dimensionierte Krankenhausbedarfsplanung wäre jedoch als un¬
wirtschaftlich zu bezeichnen und würde den Bürger finanziell unverhältnismäßig
mehr belasten , als dies zur Zeit der Fall ist.

Daher muß vom Patienten in einem gewissen Maße erwartet werden , sich dem
Vorschlag der jeweiligen Klinik anzupassen und gewisse Wartezeiten bis zur Be¬
handlung , die nicht seine Gesundheit gefährden , in Kauf zu nehmen.

Es wird insbesondere darauf hingewiesen , daß in fast allen Fällen , in denen Warte¬
zeiten bei bestimmten Krankenhäusern genannt werden , in gleichen Disziplinen
bei anderen Krankenhäusern keine Wartezeiten bestanden , so daß der Patient
durchaus die Möglichkeit gehabt hätte , sich — wenn er es wünschte — in einem
anderen Krankenhaus behandeln zu lassen.

Die weitgehend von den Patienten verursachten zeitunkritischen und jahreszeit¬
bedingten Wartezeiten von der Anmeldung bis zur Aufnahme in einigen Kranken¬
häusern betragen im einzelnen:

Bereich Stadt Bremen

Mit Ausnahme der nachfolgend aufgeführten
Disziplinen
Orthopädische Behandlungen
Prostata -Operationen
spezielle Handchirurgie

Bereich Stadt Bremerhaven

Mit Ausnahme der nachfolgend aufgeführten Disziplinen betragen die jahreszeit¬
bedingten , zeitunkritischen Behandlungsverzögerungen — wobei der Schwerpunkt
wiederum bei weniger als 14 Tagen Wartezeiten liegt — 0 Tage bis ca . 3 Wochen.
Kieferchirurgische Behandlungen 5 bis 6 Wochen;
Augenoperationen ca . 8 Wochen.

Zu 2.

Die Frage , ob es zutrifft , daß operationswillige Patienten , wenn sie in die Opera¬
tionsliste aufgenommen worden sind , bis zu 2 Wochen ein Klinikbett belegen
müssen , um nicht Gefahr zu laufen , wieder von der Operationsliste gestrichen zu
werden , wird von den Krankenhäusern des Landes eindeutig verneint . Eine der¬
artige Handlungsweise der Krankenhäuser ist auch nicht bekannt.

In diesem Zusammenhang wird von einzelnen Krankenhäusern darauf hingewie¬
sen , daß vereinzelt aufgrund von Eilfällen (vor allem Unfallpatienten und bei Ge¬
fährdung der Vitalfunktionen , aber auch bei Diagnose bösartiger Tumoren ) , bei
denen sofort operiert werden mußte , Verschiebungen des Operationsprogrammes
— wie bereits erwähnt — notwendig wurden . Eine solche mögliche Situation ist
aber nie auszuschließen.

Zu 3.

Die erste Teilfrage wird wie folgt beantwortet:

Generelle Engpässe in der Inneren Medizin gibt es weder in Bremen noch in Bre¬
merhaven ; das geht auch aus den Aussagen der Krankenhäuser hervor , da Eil¬
bzw . Notfälle in jedem Fall sofort behandelt werden können . Wie bereits erwähnt,
muß aber auch gesagt werden , daß es aufgrund von Terminwünschen der Patienten
oder auch in — zum Teil wetterbedingten — Spitzenzeiten zu hohen Belegungen
einzelner Krankenhäuser kommt , zumal Patienten neben Terminwünschen häufig
auch Wünsche hinsichtlich des zu behandelnden Krankenhauses äußern . Hier sind
Umdispositionen notwendig und durchaus zu vertreten , zumal es sich nicht um
zeitkritische Aufnahmen handelt.

Hinsichtlich des Bettenabbaues ist folgendes festzustellen:

In den stadtbremischen internistischen Abteilungen sind von insgesamt rd . 1 600
Betten 67 Betten geschlossen worden ; die hieraus resultierende Erhöhung der Bet-

0 Tage bis ca . 3 Wochen.
3 bis 6 Wochen;
8 bis 12 Wochen;
bis zu mehreren Monaten.



tennutzung war in vertretbarem Rahmen , wobei es immer noch neben hoch aus¬
gelasteten internistischen Abteilungen auch weniger gut ausgelastete gab.
Daneben ist jedoch auch festzustellen , daß sowohl die Krankenhaushäufigkeit als
auch die Krankenhausaufnahmen insbesondere auswärtiger Patienten in Bremen
ab 1978 stärker als im Krankenhausbedarfsplan prognostiziert angestiegen sind.
Das hat zur Entscheidung des Gesundheitssenators geführt , den Krankenhausbe¬
darfsplan , der im Rahmen der jährlich erstellten Bedarfsanalyse überprüft wurde,
früher als ursprünglich beabsichtigt , bereits im Jahre 1980 fortzuschreiben.

Die Frage nach der Ausnutzung der Betten in den einzelnen Disziplinen seit 1977
sowie hinsichtlich der angesprochenen Schwankungen wird im Detail durch die
anliegenden Unterlagen beantwortet . Hierzu ist zu bemerken , daß sich die Anga¬
ben der Krankenhäuser , welche den beigefügten Tabellen zugrunde liegen , auf die
im jeweiligen Zeitraum aufgestellten Betten beziehen . Renovierungen mit zeitwei¬
ser Bettenstillegung hatten also zwangsläufig eine Auswirkung auf den jeweiligen
Nutzungsgrad.

Einige nicht geförderte Krankenhäuser konnten die notwendigen Auskünfte man¬
gels Unterlagen nicht in ausreichendem Umfange geben . Bei Belegkrankenhäusern
konnte wegen der nicht disziplingebundenen Betten keine disziplinbezogene Aus¬
wertung der eingegangenen Belegungsdaten erfolgen.
Generell kann gesagt werden , daß die Auslastung in den Monaten Januar bis April
und September bis November in den Disziplinen mit überwiegend zeitunkritischen
Behandlungen durchschnittlich höher war als im Dezember oder in der Zeit der
Sommerferien . Entgegen der Fragestellung ist der Monat August nicht zu den Zeit¬
spannen mit vergleichsweiser hoher Bettenauslastung zu rechnen.
Bei den Schwankungen spielte in vielen Abteilungen wiederum der Wunsch des
Patienten auf Terminwahl seiner Behandlung die entscheidende Rolle . In Diszipli¬
nen mit erhöhtem Akutanfall war dagegen dieser Einflußfaktor von geringer Be¬
deutung , und auch bei generell guter durchschnittlicher Auslastung war die
Schwankungsbreite in der Bettennutzung nicht so groß.

Die Krankenhaushäufigkeit beziffert die Krankenhausaufnahmen einheimischer
Patienten , bezogen auf die Bevölkerungszahl . Die Krankenhaushäufigkeit hat sich
wie folgt ab 1977 entwickelt:

Zu 4.

Zu 5.

Jahr Bremen Bremerhaven
1977
1978
1979

135,8 °/oo
137,5 °/oo
138,8 °/oo

134,0 °/oo
133,2 %>o
129,6 °/oo
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1 ĉ ffl Ö
S K 7 3

k> i '
■e-0) V

O N

CD U0
o "
CD

t*- U0
in" CN

U0 U0
CN ^
o

(O uo
CO"
X

CD U0
co

" M
X

oo uo
oo

" "
co

co uo
^" M
CD

CO IT)
Tf

- O"
o

CO uo
CD

" "
CO

00 UO- CN

co uo
pC "
CD

CD uo
CN

" "
X

Di
«i D)ocgX s 2
' O) -s;r; jj D

O. 1̂ «
tn '
« p? s° <i *

co

co t<-
cd

" ^
r*-

- h r*-
CN «=
oo

r- . PK
CD

" ^
f~

cd
co

" ^
CO

oo t*-
cd" ^
p>-

CN t*.
CD"10
CD

CO CO
PK

- P-
X

CO CO
^ " t*-rK
CO

uo CO
UO

" ^
co

CO CO
„

- 1*.
CO

CN COtt"
co

co
rvT

CN CO
~ -r pkoo
X

0 > r-
§ |

S °? g
g -© s
QJ Js '
o ^ o

CN _PK

co
PK

00_̂ uo

PK "

o
PK

^ ~PK "

PK ~ *

© "
PK

CO "
PK "

t*~ - HCD

!*■
co

■"S1 CD
02

"
2

UO

^ " 2
uo "

CO CD
PK W
U0

—< CD
rn." COCK _uo

O CD
f^ _ .

CD

ida e «
§ «

äi öl "trt
S ^ m

.2 CU 1
Ära « g
| S ^ E
121 ^ ^

0)

PK
PK

co_ cort
CD

PK

r*-
x

co co
uo"
PK

o
X

CN CO

PK

PK
PK

cd"
PK

U0
X

U0 CO
PK
PK to

U0
UO

CN
CD

"
X CO

UO
CO

§
S 73'S 'S
JS 423 3
S a>

O1 c;S £
r 3 -m

s -a s' cSu .2 WÄ R QJ 1

g £ « g
oX 'ö - E
2 ^ ~? vO>< No ö

CO
PK

CD
CD

X
CO

1 0
PK '
CD

X
CD"
X

CD
PK

CO o
CN '
U0

CO o
od '
PK

X o'
CD

CD
CD

CO o
Tf '
ro

T)< o
o>

" ~

O O

ro

CN O
PK —*
ro

uo o
uo

" "
c

CX
tn Ol -5 g SK S, s1 Olim» ™
» °? g0 A ~"7 "©- o,

. ■ ■
io ^ "ö-

11 —



tu

CD
O)rar—I1

©

J3
ta

►O

0)
Q

>
o
Z
Öl
3
<

ds
o.
<
G
ra

©

►
oz
Öl
3
<

ra
2

e

XI
ra

0>
Q

>
o
Z
Öl
3
<

O.
<

a
CD3
a

Q

o o
r£ O

co o
tC«
-*

r*.
r>

co O
co" "

co o
o > "
r>

r> o
-h

" "
<3>

o o
cm

" f
t*.

co O
co

" "
00

0)

CDE
aa>
M
a

& öa a)5 , S
-3 «

<u <̂ 12 « g
gl ^ E
5 * -2 AKn ^ »

co
co

CO CO
co"
CS

CO

o
co

O)
co

co co** 1—I
tv

o
CO

OO
CD

CO
CO

CD CO
U0 *H
CO

00
co"
r>

— CO
co

" -
- tf

CO
r>

o
CO

ft-
co

o, _ui Dl

' Ö) 'S!iflfj
fr « °?
g « äo ' J2
7 ■©■&,

CO
CO

CO CO
„

- ^

co
CO

" ^
r*«

CO
r>~

co co
«"
CO

O) CO
co

" ^
p~

CO
co

es cô
CO

CO
ef ^
CO

O CO
CO"
CO

- H CO
CS

" "*
CO

f>- CO
, -" ^
CO

cs co
02

B
CD iU :? ©

CS CS
0» ' *
t*>

CS
CD

CS
co

CO CN
o

" ^
r>-

CO CS
2 "*
03

co cs
«oo

CO CS
CO

"
^

oo oo
CO

Ol CS
es" "*
r>

O CS- Tf

CO CS
co

- ^ :
00 Oi

co

co <y>
CD

" "
CO

cd
T3
CD
J3

d) a'S . cd
Öl -
§ s
S, s

>-h na
CD I

ö
S
- , — • (0

12 ißonj - w

2 <U -* OS °?

oo 3!
co

" m
CO

OO
co" "
CD

tco

CD■COCS
r*-

CO -"tf■CO
CO

N ^
~ r COooco

. CO
ĈD
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